
       

  

 

Erlangen, 29.04.2025  

  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

  

1.)  

Die Fraktionen von  CSU und FDP beantragen die folgende Einsparungen noch in die Liste 
zur Haushaltskonsolidierung mit aufzunehmen bzw. den Ansatz zu erhöhen.  

  

OBM:  

• Die persönlichen Mitarbeiter Oberbürgermeister wird um eine Stelle (1 VZÄ) reduziert.  
• Das Projekt „Erlanger Erklärung“ wird bis auf Weiteres eingestellt.  
• Die Stellen im Bereich Gleichstellung werden reduziert.  

  

Referat V:  

• Biolebensmittel (V 23); den Ansatz auf 400 Tsd. Euro erhöhen  
• Neufestlegung des Anstellungsschlüssels bzw. Fachkraft-Kind-Relation der 

städtischen Kindertageseinrichtungen – (V 11 und V 12) mehr VZÄ ansetzen  

  

Referat VII:  

• Im Team Klimaschutz werden weitere Stellen eingespart.  
• Der Leasingvertrag „Klimamobil“ wird abgelöst und das „Klimamobil“ eingestellt.  

  

2.)  

die CSU-Stadtratsfraktion und die FDP im Erlanger Stadtrat beantragen, folgende Punkte 
von der Liste zur Haushaltskonsolidierung zu streichen.   

  

OBM:  

• Traueranzeigen EN für Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen und StR  Neufassung der 
Regelungen (OBM 15)  

• Standardabsenkung Einbürgerungsfeier: Catering (OBM 22)  

  
Referat II:  

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 30.04.2025 
Antragsnr.: 046/2025 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: Klärung durch RB 
mit Referat:  



• Anhebung Grundsteuer B Hebesatz auf 625 % (II 11)  
• Reduzierung des Kulturprogramms Waldweihnacht bzw. keine Finanzierung der 

GEMA-Gebühren aus dem Haushalt (II 18)  

  

Referat V:  

• Verschlankung der Beglückwünschung der Jubilare (V 6)  
• Freiwillige Leistungen (Miet-, Bauunterhalts-Ausstattungszuschüsse) kürzen bzw. 

abschaffen (V 29)  

  

Referat VI:  

• Aussetzung Baukunstbeirat bis 2028 (VI 1)  
• öffentliche Brunnen außer Betrieb setzen (analog Winterphase) (VI 14)  
• konsequente Umsetzung Pachtverträge bzgl. umlagefähiger Betriebskosten (VI 29)  

  

Wir weißen vorsorglich darauf hin, dass wir bei weiteren Punkten wie beispielsweise der 
Hundesteuer, uns abhängig von der geplanten Umsetzung eine Ablehnung ausdrücklich 
vorbehalten.  

  

  

Christian Lehrmann     Holger Schulze  Michael Szekely  
  

  

Annette Wirth-Hücking    Prof. Gunter Moll  


